
Bad Kissinger Stuhldiagnostik

Parasiten
Wozu parasitologische Stuhldiagnostik ?

Entgegen den Erwartungen nimmt der Nachweis von Parasiten im Stuhl deutlich zu, vorzugsweise Einzeller (Protozoen) werden in 20% der Einsendungen bei Vitatest nachgewiesen.

Der Goldstandard der parasitologischen Stuhldiagnostik ist die mikroskopische MIFC-Anreicherungs-Methode, die auch bei Vitatest angewendet wird. Diese ist immunologischen Tests in der Nachweisquote deutlich überlegen.

Klinische Symptomatik

Parasiten verursachen die häufigsten Darmbeschwerden wie Meteorismus, Schmerzen, Diarrhoe, oftmals rezidivierend. Abhängig von der lokalen Körperabwehr können Patienten Parasiten symptomlos beherbergen.

In Entwicklungsländern kommen vorrangig Rund- und Platt-Würmer vor (meist ein Hygiene-Problem), während in Industrieländern Einzeller vorherrschen (möglicherweise ein Trinkwasser-Problem).

Häufige Protozoen

Protozoen sind einzellige Parasiten, welche sich in Körperzellen vermehren und diese schädigen. Die häufigsten sind Plasmodium (verantwortlich für Malaria), Trypanosoma (Schlafkrankheit), und Leishmania (Tropische Beule). Due Darmschleimhaut wird häufig geschädigt durch Blastocystis hominis (eine Alge aus Trinkwasser), Entamoeba coli und Giardia lamblia.

Stuhldiagnostik

Selbst zuverlässige Methodik und trainierte Mitarbeiter sind keine Gewähr für positiven Nachweis von Parasiten, selbst bei symptomatischen Patienten. Die Ursache liegt in Vermehrungszyklen, während denen Parasiten unbekannt in Schleimhautzellen verweilen.

1-malige Stuhldiagnostik hat eine Nachweisquote von 65%, im Vergleich zu 80% für 2 – 3 maliger Diagnostik innerhalb von 10 Tagen.

Antiparasitäre Therapie

Die Notwendigkeit für antiparasitäre Therapie leitet sich aus der Indikation „positiver Parasiten-Nachweis plus klinische Symptomatik“ ab. Patienten ohne Beschwerden benötigen i.d.R. keine Therapie.

Die Standard-Therapie besteht aus der Einnahme von Metronidazol oder Cotrimoxazol, der Goldstandard ist Tinidazol mit 1-2 maliger Einnahme. Bei Rezidiven ist Paromomycin indiziert (Humatin 2 x 250 mg täglich für 2 Wochen, doch mit erheblichen Nebenwirkungen).

Zur Naturheilkundlichen Therapie empfehlen wir Paracid von Vitasan-Gesundheitsmittel, eine Kombination von 7 stark antiparasitär wirkenden Pflanzenextrakten. 
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